Antrag auf Zulassung zur Bachelorarbeit

Merkblatt zum Verfahren
Theologische Fakultät / S. 1

Für die Meldung zur Bachelorarbeit verwendet die Kandidatin/der Kandidat das auf der Website des Prüfungsamtes bereitgestellte Formular „Antrag auf Zulassung zur Bachelorarbeit“, das sich aus den folgenden Punkten zusammensetzt:

1. Antragstellung

· Die/Der Studierende weist sich durch ihre/seine Daten aus und versichert, dass sie/er bisher keine Bachelorprüfung in demselben Studiengang an einer Universität oder gleichgestellten Hochschule im In- oder Ausland in einem der gewählten Fächer endgültig nicht bestanden hat.
· Der Antrag auf Zulassung zur Bachelorarbeit gem. §§ 7, 9 der Zwei-Fächer-Bachelor-Prüfungsordnung wird bei der für das verbindlich gewählte Fach zuständigen Prüfungskommission gestellt.
2. Zusage Betreuerin/Betreuer
· Die Kandidatin/der Kandidat holt von einer/einem durch die Bachelor-Prüfungskommission bestimmten Prüfungsberechtigten (s. Liste) die Bereitschaft ein, die Bachelorarbeit als Erstgutachterin/Erstgutachter zu betreuen. Laut Beschluss der Prüfungskommission muss die Betreuerin/der Betreuer habilitiert und als Beamte/Beamter oder Angestellte/Angestellter an der Universität Göttingen beschäftigt sein. Die Betreuerin/der Betreuer gibt im Antragsformular ihre/seine Zusage, dass sie/er die Betreuung übernimmt.
· Die Kandidatin/der Kandidat vereinbart mit der Betreuerin/dem Betreuer ein vorläufiges Arbeitsthema für die Bachelorarbeit. Gemeinsam legen sie die Form der Betreuung und den gewünschten Bearbeitungsbeginn fest.
· Betreuungsabsagen: Sollte der Studierende glaubhaft versichern, dass angesprochene Prüfungsberechtigte die Betreuung abgelehnt haben, so wird die Betreuerin/der Betreuer von der Prüfungskommission benannt.
3. Modalitäten der Betreuung
· Die/Der Studierende bestätigt, dass die Modalitäten der Betreuung im persönlichen Beratungsgespräch mit seiner Betreuerin/seinem Betreuer besprochen worden sind.
4. Vorschlag Zweitgutachterin/Zweitgutachter
· Die/Der Studierende kann eine Zweitgutachterin/einen Zweitgutachter aus demselben Fach vorschlagen. Die Zweitgutachterin/der Zweitgutachter muss ebenfalls dem Kreis der habilitierten Prüfungsberechtigten angehören und als Beamte/Beamter oder Angestellte/Angestellter an der Universität Göttingen beschäftigt sein. 
· Sollte der Studierende keinen Vorschlag abgeben, wird eine Zweitgutachterin/ein Zweitgutachter von der Prüfungskommission benannt.

· Betreuerin/Betreuer und die/der Studierende kopieren jeweils den Antrag für ihre Unterlagen.

· Erst nach Abschluss der Besprechung sendet die/der Betreuerin/Betreuer, nicht jedoch die/der Studierende, das Formular nach Angabe des endgültigen Themas unter 2.9 zur weiteren Bearbeitung an das Prüfungsamt zurück.

5. Prüfungsamt der Theologischen Fakultät

· Das zuständige Prüfungsamt bestätigt die Erfüllung der in den Fachspezifischen Bestim​mungen der Prüfungsordnung genannten Voraussetzungen zur Meldung anhand der FlexNow-Prüfungsakte. Als Sprachvoraussetzung muss das Kl. Latinum nachgewiesen sein, als Wahlpflichtmodul B.EvRel.11 das NT-Griechisch !
6. Prüfungsamt – Zulassung zur Bachelorarbeit
· Die zuständige Prüfungskommission entscheidet über die Zulassung und die Ausgabe des Themas. Ohne Sprachennachweise erfolgt keine Zulassung !
· Die Ausgabe des endgültigen Themas und die Festlegung von Bearbeitungsbeginn und -ende werden auf dem Formular vermerkt. Studierende und Gutachter werden darüber durch Zusendung einer email in Kenntnis gesetzt, deren Erhalt zu bestätigen ist. Durch Freischaltung des Moduls in der Prüfungsverwaltungssoftware sind Studierende und Prüfer ebenfalls über das Ende der Bearbeitungsfrist und den Abgabetermin informiert.
· Die Bearbeitungszeit beträgt 12 Wochen.
· Werden Fristen ohne Grund überschritten, so gilt die Arbeit als mit „nicht ausreichend“ (5,0) bewertet.

· Die Bachelorarbeit kann einmal wiederholt werden.

7. Antrag auf Verlängerung der Bearbeitungsfrist
· Bei Vorliegen eines wichtigen, nicht der Kandidatin/dem Kandidaten zuzurechnenden Grundes kann die Bearbeitungszeit im Einvernehmen mit der Betreuerin/dem Betreuer um maximal 4 Wochen verlängert werden. Ein wichtiger Grund liegt bei einer Erkrankung vor, die unverzüglich anzuzeigen und durch ein amtsärztliches Attest zu belegen ist. Eine Verlängerung aus sachlichen Gründen ist nur auf Antrag des Betreuers möglich.

8. Ausgabe eines neuen Themas für die Bachelorarbeit
· Erfordert die Beeinträchtigung der Leistungsfähigkeit eine Unterbrechung von mehr als 4 Wochen Dauer, so wird die Bearbeitung abgebrochen, ein neues Thema wird ausgegeben.

9. Einreichung und Weiterleitung der Bachelorarbeit

· Die Arbeit ist fristgemäß beim Prüfungsamt einzureichen. (Persönlich während der Sprechzeiten in E 25, notfalls in E 30/a oder per Post mit Datumsstempel des Abgabetages.) Der Zeitpunkt der Abgabe wird aktenkundig gemacht. 
· Die Arbeit sollte 30 – 40 Seiten umfassen (ohne Deckblatt und Literaturverzeichnis, etc.).
(Weitere Formalitäten zum Seitenrand etc. mit Betreuerin/Betreuer besprechen.)
· Einzureichen sind

a) 2 Exemplare in gebundener Form 

sowie – je nach Gutachterwunsch – zusätzlich 2 Kopien der Arbeit in digitaler Form (CD) und
b) eine schriftliche Erklärung, dass die Kandidatin/der Kandidat die Arbeit selbständig verfasst und keine anderen als die angegebenen Quellen und Hilfsmittel benutzt hat.
· Die Arbeit sollte folgende Angaben enthalten:
	
	auf dem Einband
links unten:
rechts unten:
	Name der Verfasserin/ des Verfassers
Name der Betreuerin/des Betreuers
	


	
 
	auf dem Titelblatt

von oben nach unten:

darunter:

in der Mitte:


	Fakultät, Fach, Betreuerin/Betreuer
und Zweitgutachter/in
Thema im vollen Wortlaut

Abschlussarbeit im Fach Ev. Religion des Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengangs zur Erlangung des Akademischen Grades „Bachelor of Arts“ (B.A.) der Universität Göttingen

	
	unten
	vorgelegt am ….

von …..

aus ….
	(tatsächliches Abgabedatum)

(Vor- und Zuname)
(Geburtsort)


· Weitere Bestandteile :
· Inhaltsverzeichnis,
· Text (1 ½-zeilig, Schriftgröße 12 pt),
· Literatur- und Quellenverzeichnisse,
· Schlussblatt mit Erklärung (siehe lit. b)
· Das zuständige Prüfungsamt leitet die gesiegelten 2 Exemplare der Bachelorarbeit an die beiden Gutachter weiter. Die Zeit der Bewertung soll 6 Wochen nicht überschreiten. 

10. Erst- und
11. Zweitgutachten
· Die Gutachten werden zusammen mit den gesiegelten Exemplaren an das Prüfungsamt zurückgesandt. Die Note der Bachelorarbeit ergibt sich als arithmetisches Mittel (durch die Prüfungsverwaltungssoftware) aus der Bewertung der beiden Gutachter.
12. Drittgutachterin/Drittgutachter
· Beträgt die Differenz zwischen Erst- und Zweitgutachten mindestens 2,0 oder lautet eine Bewertung „nicht ausreichend“, die andere aber „ausreichend“ oder besser, wird von der Prüfungskommission eine dritte Gutachterin/ein dritter Gutachter zur Bewertung der Bachelorarbeit bestimmt. Diese oder dieser kann sich für eine der vorgeschlagenen Bewertungen oder für eine dazwischen liegende Bewertung entscheiden.

13. Drittgutachten
· Die Weiterleitung der Bachelorarbeit an die Drittgutachterin/den Drittgutachter und die Einreichung des Drittgutachtens werden aktenkundig gemacht.

14. Note Bachelorarbeit
· Vom Prüfungsamt wird die ermittelte Note in der elektronischen Prüfungsakte eingepflegt.
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